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Medienkompetenz und Datenschutzbewusstsein  
in der jungen „online-Generation“ 

 
 
 
1. Die Nutzung moderner Informationssysteme ist auch mit Risiken verbunden. Die-

se begründen ein besonderes Schutzbedürfnis der Bürgerinnen und Bürger. Die-
ses verlangt aber nicht nur rechtliche Vorkehrungen und Sicherungen, sondern 
auch Aufklärung und Information darüber, mit welchen Risiken die Nutzung dieser 
Informationssysteme verbunden sind. Dies gilt vor allem für die junge „online-
Generation“, die in der Altersgruppe der 14- bis 19-Jährigen zu 96 % regelmäßig 
das Internet nutzt und zwar im Durchschnitt länger als zweieinhalb Stunden täg-
lich.  

 
2. Die Datenschutzbeauftragten des Bundes und der Länder sehen es daher als 

wichtige Aufgabe an, Kinder und Jugendliche für einen sorgsamen und verant-
wortungsbewussten Umgang mit den eigenen Daten und den Daten anderer zu 
sensibilisieren. Diese Aufgabe obliegt gesellschaftlichen Einrichtungen ebenso 
wie staatlichen Organen. 
 
Die Erfahrungen, die anlässlich des 2. Europäischen Datenschutztages am 28. 
Januar 2008 gemacht wurden, stützen dies. Zu dem Motto "Datenschutz macht 
Schule" wurde von den Datenschutzbeauftragten des Bundes und der Länder ei-
ne Vielzahl von Veranstaltungen und Schulbesuchen organisiert. Eltern, Lehr-
kräfte, Schülerinnen und Schüler, aber auch Studierende hatten dabei die Mög-
lichkeit, sich z.B. bei Podiumsdiskussionen, Rollenspielen und Workshops über 
datenschutzrelevante Fragen bei der Nutzung moderner Medien zu informieren. 
Die dabei gewonnenen Erfahrungen lassen nicht nur einen enormen Informati-
onsbedarf, sondern auch ein großes Informationsinteresse erkennen, und zwar 
bei allen Beteiligten, bei den Jugendlichen ebenso wie bei ihren Eltern und den 
Lehrkräften. 
 
Bei den Informationsangeboten, die derzeit den Schulen angeboten werden, um 
die Medienkompetenz junger Menschen zu verbessern, spielt das Thema „Daten-
schutz“ aber nur eine untergeordnete Rolle. Es beschränkt sich überwiegend auf 
Fragen der Datensicherheit und wird zudem häufig von Fragen des Jugendme-
dienschutzes und des Verbraucherschutzes überlagert.  

 
3. Die Datenschutzbeauftragten des Bundes und der Länder halten es daher für not-

wendig, dass die für die schulische Bildung zuständigen Ministerinnen und Mini-
ster der Landesregierungen bei der Förderung der Medienkompetenz von Kin-
dern und Jugendlichen – schon im Grundschulalter - deren Datenschutzbewusst-
sein stärken. Der Datenschutz muss bei den Angeboten und Projekten zur Förde-
rung der Medienkompetenz eine größere Rolle spielen. Die bisherigen Ansätze 
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reichen bei weitem nicht aus. Gerade bei jungen Menschen muss das Bewusst-
sein über den Datenschutz als Bürgerrecht und Bestandteil unserer demokrati-
schen Ordnung stärker gefördert werden.  

 
 


